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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck:
Karlsruhe Wi

irid fint an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
»» rch Träger zugestellt vierieliSbrlich ®H . 2 .90 . S3on iet « tWartSiteDe oher den
» klagen abgeholt, män nlich öS Pf . Auswärts (Deutichland) Le,ugZpr- .S dur » die
Voii Mk . vierleliährlich ohne Bestellge d , de, VorauZzablung. Leitellunaen in
v - iterreich-IIngarn. Luxemburg. Belgien . Holland. Sb 've, , bei den V°

^
n 'a en .

Uedrig- Z Ausland (Weltvo 'rv- rein ) Mk. 9 .S0 »ierteljäbtltd) durch die GeichäftSitellk .
Bestellungen jederzeit . Abbestellungen nur aui V,eneli ibrSichlu «

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : da» illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitige Unt-rbaltungSblatt „ Matter für de » Kamillen -
tisch " uno „ Blätter für Haus - uns Landwirtschaft "

Wandkalender . Taschensalirvläne nsw .

AazeigenpreiS : Sie ncbciupaliigc kleine ĵei !e odkr deren Nnum 2r> Pf , Rcf !ames
60 Pf . Play - . Kleine- und Stellen - An,eigen iü Pf . Play - ^ orschriit mit 2" ° /» Annchlag

Bei Wiederholung eutivreckender Nacklas; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de « Ziele?, Kiageerhebnng. zivangsweiier Beitreibung und Konkurs»

verfahren ist der Nachlas; hinfällig. Beilagen nach bconderer Vereinbarung
Anzeigen- Aniträge nehmen alle Aiueigen - VermittluiigZslellen entgegen

Schluß der Anzeigen- Annahme : Täglich vormittag» 8 Uhr , bezm . nachmittag» 3 Ute
Reöaktion und Geschäftsstelle : Adlerstrafte 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der . .Badenia ". A.-G . f"* Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofman « , Direktor

LeranlwortliÄer Neöaktcur iur veuiiche und badische Politik , sowie geuiUeion . T h . Uli e
für Ausland . Nachrichtendienst. Handelste -. l und den allgemeinen Teil : Fran , Wa

Evrrchstunden! von fiafb 12 bis 1 Ufir mittag »

Y e r ;
lil Verantwortlich: Für Anzeigen und Reklamen:

Fra n , Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg
Die Kämpfe vor veröun .

Berlin , 1 . März . Ter Berliner Lokalanzeiger
meldet ans Basel : Die Baseler Nachrichten melden :
Nach einem Pariser Telegramm des lSecolo wur -
den einige Generale der Armee von Ver-
i>un wegen Unfähigkeit abgesetzt . Als
neuer Befehlshaber wird General Petin genannt .

Die vierte öeutsche Kriegsanleihe .
Essen (Ruhr ) , 1 . März . (W .T .B .) Guten Ver-

Näherungen nach wird sich die Firma Friedrich
K r u p p , Aktiengesellschaft , an der vierten Kriegs-
Anleihe mit 40MilliouenMark beteiligen.

- -( 3 > -

Oer Krieg zur See.
^ ie Vernichtung Ses französischen Hilfs¬

kreuzers „ Provence " .
Paris , 1 . März . (W.T .B ) Meldung der Agence'vavas . Nach den Erklärungen des Abgeordneten^ okanowsky , der dem Generalstab des Heeres zu-

Greift ist, wurde weder ehe die „Provence II "
noch während des Unterganges ein Periskop

Ziehen. Auch von einem Torpedo wurde keine Spur
?^hrgenommen. noch int Augenblicke der Explosion' Ne Wassersäule bemerkt . Es wurde fortwährend

Vedienungsmauusäiaft der GeschützeVUeb bis zu »n letzten Augenblick auf dein Posten .Es befanden sich mit der Besatzung ungefähr 18(10Mann an Bord . Das Wetter war klar . Es herrschtenur leichter Nebel . Das schiff scheint an den Bord -
wanden beschädigt worden zn sein . Es wurde r ii ck -
wärts getroffen und sank in 14 Minuten .
Man weiß nicht , ob man Flösse , die sich in genügen-
der Anzahl an Bord befanden, benutzen konnte. Zehn
-Schiffe befanden sich an der Unfallstelle. Die Unter-
fnchnng wird fortgesetzt .

Tas Reuterfche Büro meldet dazu ergänzend aus
Paris vom 29. Februar : Nach dem Bericht des
französischen Marinestabs wurden um 3 Uhr nach-
mittags auf Milos 4 8 9 Schiffbrüchige ge-
landet . Weitere 89 wurden von einem Patrouillen -
fahrzeug dorthin gebracht . Soweit bekannt, seien
insgesamt 870 Mann gerettet worden .

Paris , 1 . März. (W .T .B .) Amtlich wird bekannt
gegeben , daß die „Provence II " fünf 14 Zentimeter - ,
zwei 57 Millimeter - nnd vier 47 Millimeter - G e °
' ch >> tz s an Bord hatte.

Die Tätigkeit öer Unterfeebotoe .
London, 29 . Febr . (W .T .B .) Das Reuterfche

s. i °
. bringt eine verspätete Meldung aus Marseille,

■srnE . , britische Dampfer ,, „Da n a b y " im
er versenkt worden ist. — Daily Tele -

if+ , rne^ et : Der Fischdampfer „Reeich" aus Bucki' U gesunken .
^ »ndo », März. (W .T .B .) Lloyds Agentur

b c !- t ^- er britische Dampfer „Thornaby " soll
in » .

^ u k t worden nnd die ganze Besatzung umge-
"uren sein .

^
Unter portugiesische Flagge gestellt.

Undoi, ' 29 . Febr . (W .T .B .) Lloyds Agentur
^

wet aus Fayal auf den Azoren: Die d e u t s ch e n
. . " wpfer „Sardinia " und „Schaumburg "

, sowie
.Zutsche Bark „Max "

, welche dort liegen, sind
worden

^ " ^ tugicsifche Flagge gestellt

-̂ cschlagnahme amerikanischer Post durch die
Engländer .

~ Haag, 1 . März . (W .T .B .) Die amerikanische
LV ! .Öe§ holländischen Dampfers „Sammeldjik "

>nte m Downs ausgeschifft tverden .

Kopkiihageüi,-^ arinestab

Treibende Minen.
, 1 . März . (W .T .B .) Der sckjwedische

hat nach >der National Tidende einen
Mi ^ ''halten, daß zahlreiche treibende
nr*u ? e n nn der Südküste Schw e dens beob-"Met wurden.

U März . (W .T .B .) Der Verein
Np, . » ^ sicherer in Liverpool stellt fest, daß
niiQ - Wm "

«" britischen Schiffen im Ja -
vl» , i ir Mtlltonen Pfund Sterling betrugen , wo-
»ien Millionen aUf Rechnung des Krieges kam-

der
die

Ja -

jictdiMct Die liierte KricMnlcihe !
Das deutsche Heer und daS deutsche Volk haben eine Zeit gewaltiger Leistungen hinter sich . Die

Waffen au? Stahl und die silbernen Kugeln haben das ihre getan, dem Wahn der Feinde , daß Deutschland

vernichtet werden könne , ein Ende zu bereiten. Auch der englische Aushungerungsplan ist gescheitert.

Im zwanzigsten Kriegsmonat sehen d,e Gegner ihre Wünsche in nebelhafte Ferne entrückt . Ihre letzte

Hoffnung ist noch die Zeit ; sie glauben, daß die deutschen Finanzen nicht so lange standhalten werden

wie die Vermögen Englands. Frankreichs und Rußlands. Das Ergebnis der vierten deutschen Kriegs -

anleihe muß und wird ihnen die richtige Antwort geben.

Jede der drei ersten Kriegsanleihen war ein Triumph de« Deutschen Reiches , eine schwere Ent-

täuschnng der Feinde . Jetzt gilt es anss neue, gegen die Lüge von der Erschöpfung und Kriegsmüdigkeit

Deutschlands mit wirksanier Waffe anzugehen. So wie der Krieger im Felde sein Leben an die Ver-

teidigung des Vaterlandes setzt, so muß der Bürger zu Hause sein Erspartes dem Reich darbringen , um

die Fortsetzung des Krieges bis zum siegreichen Eude zu ermöglichen. Die vierte deutsche Kriegsanleihe ,
die laut Bekanntmachung des Reichsbank- Direktoriums soeben zur Zeichnung aufgelegt wird , muß

der grobe deutsche Frühjahrssieg
ans dem finanziellen Schlachtfelde

werden. Bleibe Keiner zurück ! Auch der kleinste Betrag ist nützlich ! Das Geld ist unbedingt sicher
und hochverzinslich angelegt .

-CD-

vom Salkan.
Zur Einnahme von durazzo .

Wien , 29 . Febr . (W .T . B .) Aus kern Kriegs -
pressequartier urirb gemeldet : Armeekommandant
Koeveß hat ain 27 . Februar an den Armeeober-
konnnandanten Feldinarfchall ErzherzogFried -
rich nachfolgende telegraphische Meldung erstattet :
„Nach glänzenden Angriffen am 23 . nnd 24 . Februar
rückte heute bei Morgengrauen das Bataillon einer
Gebirgsbrigade von Ost her in Dnrazzo ein. wo
nun statt der italienischen Trikolore die Fahnen
Oefterreich-Ungarns flattern . Ich schätze mich glück¬
lich , Eurer Hoheit 'dieses bedeutungsvolle Ereignis
melden zu können .

" Erzherzog Friedrich
sandte hierauf an Generaloberst Koeveß nachstehen -
des Telegramm : „Eurer Exzellenz danke ich herz -
lichst für die Meldung über den neuerlichen Erfolg
der unter Ihrer bewährten Führung stehenden
Truppen , der zu dem bedeutungsvollen
Ereignis der Vertreibung der Ita -
liener und ihres Anhanges aus Nord -
und Mittelalbanien führte . Ich gebe
Ihnen den Ausdruck meiner Freude über die heute
erfolgte, die Leistung der Truppen krönende Ein -
nähme Durazzos bekannt. Meine belobende Aner-
kennung für die an den Operationen in Albanien
beteiligten Truppen ergeht gleichzeitig an das k. u. k.
Armee-Kommando.

Eine Gegenerklärung gegen Sie Note
ües montenegrinischen Ministerpräsidenten .

(Schluß der Mitteilnng im gestrigen Abendblatt .)
Wien, 1 . März . (W .T .V .) Wie das K . und K.

Telegraphische Korrespondenz-Büro erfährt , hat
das F r i e d e n s a n f u ch e n , das König N i k o-
laus unter dem 31 . Dozenrber (a . Stf.) anKaiser
Franz Josef gerichtet hatte, folgenden

' Wort-
laut :

Eure Majestät ! Nachdem Ihre Truppen meine
Hauptstadt besetzt haben, befindet sich die montene¬
grinische Regierung in der Notwendigkeit. sich an die
k. u . k. Regierung zu wenden, uni sie unter Ein -
stellnng der Feindseligkeiten u ni F r i e d e n zwisckien
den Staaten Eurer kaiferlick>en Majestät und
meineni Lande zu bitten . Da die Bedingungen
eines glücklichen Siegers hart sein können , richte ich
ini Voraus an Eure Majestät die Bitte , sich für
einen Frieden einzusetzen , der ehrenvoll und würdig
ist des Prestiges eines Volkes , das in früheren Zei°
ten Ihr hohes Wohlwollen, Ihre Achtung und
Sympathie genossen haben. Ihr edles und ritterlich
empfindendes Herz wird , hoffe, ich, diesein Volke
keine Denlntignng antnn , die es nicht verdient,

gez . : Nikolaus .
In dein unter den, gleick>en Datum von der

monteniegrlnlfchen Regierung an die
k. und k. Regierung gerichteten FrieÄenser -
suchen heißt es : Die montenegrinische
Regierung bittet die k. u n d k. R e g i e -
r u n g , Frieden mit Montenegro zuschließen . Die Regierung von Montenegrobittet die k. und k. Regierung , die nötigen Befehle
zur Einstellung der Feindseligkeiten geben zu lasse,,und diesbezüglich den Tag nnd die Stunde z,l be¬

stimmen , damit die königliche montenegrinische Re -
gierung die gleichen Befehle ihren Truppen erteilen
kann .

gez . : Der Ministerpräsident Miuskovic , Justiz -
m'üuster M . Radulovic , Minister des Innern
R . Popovie, Kriegsminister Vjesovic , 31 . Dezember

1915 ( 13 . Januar 1916) .
Am Tage darauf erfolgte das A n t w o r t t e l e .

g r a m m Kaiser Franz Josefs an König
Nikolaus , sowie der k. und k. Regierung an die
montenegrinische Regierung , die lautet :

W i e ii . Es gereicht mir zur Genugtuung , daß
Eure Majestät sich bereit erklärten , den
nunmehr zwecklos gewordenen Wider st and
aufzugeben . Die Bedingungen der Einstellung
der Feindseligkeiten find Eurex Majestät bereits im
Wege meines Armeeoberkommandos bekannt gewor-
den . Auf den Vorschlag der montenegrinischen Re-
gierung wird derselben die Antwort meiner Regie-
rimg zugehen .

FranzIosef .
Da die königl . uionteiiegrinische Regierung die

Nutzlosigkeit eines weiteren Widerstandes einsieht
nnd ihre Bereitwilligkeit erklärt hat, dem Blutver -
gießen Einhalt zu tun , wird die k. und k. Regierung,
sobald die seitens der k. und k. Wehrmacht gestellten
Bedingungen erfüllt sind , somit die Feindseligkeiten
eingestellt sind , die von der königl . montenegrini -
schen Regierung erbetenen Delegierten unverzüglich
entsenden, damit dieselben in C e t i n j e mit txn
Delegierten der Regierung Montenegros zusammen¬
treffen. Bnrian .

Eine weitere Wiener Meldung teilt mit , daß das
Schreiben der genannten montenegrinischen Wiir-
denträger an ihren in Frankreich weilenden König,
das eine Bitte um Ernennung von Friedensunter «
Händlern enthielt und durch Vermittelung >der
spanischen Regierung an seine Bestimmung ge-
langen sollte , infolge von Frankreich ausgehenden
Hindernissen, dem König nicht ausgehändigt werden
konnte.

Deutfch- rumänischer Warenaustausch .
Der Argus meldet, die Zentralkoinrnission für

Import habe in Deutschland die Lieferung
verschiedener Waren und Rohmaterialien für Hau-
del und Industrie im Werte von 150 Millionen Lei
abgeschlossen. Als Gegenleistung sollen für
einen gleichhohen Betrag Getreide mib andere
Waren ausgeführt tverden . Der Kaufvertrag soll
nach erfolgter Genehmigung der deutschen Regie¬
rung Geltung erhalten .

Rotterdam , 1 . März . (W .T .B .) Der Nieuwe
Notterdainsckie Conrant meldet aus London vom
29 . Februar : Im Unterhans hat Unterstaatssekretär
Tennant heute mitgeteilt , daß die Verluste der
in Saloniki stehenden Truppen bis zum 20 . Februar
beinahe 15 0 0 Mann betragen .

Bukarest, 29 . Febr . (T .-U .) Der Zentrumsabge -
ordnete Erzberger ist in Bukarest eingetroffen .
Er gedenkt dort längere Zeit zu verbleiben.

Die vierte Kriegsanleihe .
Seit Kriegsbeginn wendet sich die Reichöfiuanz-

Verwaltung in regelmäßigen Zeitabschnitten an das
gesamte Volk , an die Großkapitalistc' i, nnd kleinen
Sparer , an die Großindustrie und die Handwerker, an
alle Envevbd nnd Berusskreise, um sich immer ileue
Mittel zur Wehrhastmachnng des Vaterlandes ilud
zur Fortführung des Krieges bis zum' siegreichen
Ende zil holen . Das ist eine Bekundung der ollge :
meinen Wehrhastigkeit. deren Jnauspruchnahiit «
ebenso selbstverftäudlich ist wie ihre Befolgung . Da-
ruber herrscht im Deutschen Reich kein Zweisel.
Niemand , der mit offenen Blicken die weltgeschicht»
lichen Ereignisse an sich vorüberziehen sieht , ist in
Unkenntnis über die Bedeutung des Geldes bei die»
sen Geschehnissen. Er weiß, daß der Krieg nicht nur
Geld kostet, soudern auch immer teurer wird . Heute
muß Deutschland täglich fast das Toppelte der
Sumnle anfweuden, die es in den Anfängen des ge»
waltigen Ringens um feine Existenz ausgegeben hat.
Und daß die Ausbringung dieses notwendigen Auf.
wands nicht versage, ist eine der wesentlichen
Vorbedingungen des Sieges ^ Die Fe,nde
verkünden den Zusammenbrach der deutschen Finan¬
zen . Wir aber werden ihnen beweisen , daß die
Stützen ungebrochen sind nnd daß die Mast des
Volkes unerschöpsbar ist.

Im Zeichen unbedingter Gewißheit
des militärischen Sieges der Zentral -
mächte erscheint die vierte deutsch »
Kriegsanleihe . Das ist die beste Vorbedingung
des Erfolges . Und die Ausstattung der neuen
Schuldverschreibungen ist wieder ein Beweis dasür,
daß das Deutsche Reich für das , was es fordert , die
entsprechende Gegenleistung zu bieten gewillt ist.Die vierte Kriegsanleihe stellt der deiitschen Finanz -
technik insofern ein glänzendes Zeugnis ans , als siedie e r st e Abweichung von d e in f ii n f p r o .
z e n t i g e n K r i e g s z i n s f u ß bringt . Es er.
schien zweckmäßig , den Versuch mit der Einführungeines neuen Anleih<'typs zu machen ; und so ent'
schloß sich .die Reichsfinanzverwaltung , neben der
f ii n f p r o z e n t i g e n R e i ch s a n l e i h e wieder
Reichsschatzanweisnngen zur Wahl zustellen , diesmal aber vier ein halbprozen -
t i ge . Damit ist. was die Verzinsung betrifft , eine
neue Art von Schuldverschreibungen in die Reiheder deutschen Reichs - und Staatsanleihen eingeführt
wahrend die Art selbst bekannt und beliebt ist . Die
beiden ersten Kriegsanleihen hatten gleichfalls
'schatzanwetsnngeu gebracht . Das erstemal in , festen
Betrag von 1 Milliarde , auf die 1340 Millionen ge-
zeichnet wiirdeni das zweite Mal , unbegrenzt , mit
einem Zeichnnngsergebnis von 775 Millionen . Beider dritten Anleihe wurde 'das Doppelaugebot un-
terbrocheu , um jetzt wieder aufgenommen zu wer-
, Neichsschatzanweisuiig ist ein allgemeinbeliebtes Papier , das iittmer wieder seine Abnehmer
findet. Und der Ausgabekurs von 95 Prozent bietet
bei der Rückzahlung zu 100 Prozent einen s ich e -
ren Kursgewinn von 5 Prozent . Das ist
ein Reiz, der nicht unterschätzt werde» wird Die
reine Verzinsung des 4i/2prozentigen Papiers ^ c.
trägt 4 .74 Prozent . Dazu ist aber der Verlosnngs -
gewinn zil rechnen , der zum erstenmal am 1 . J » li
1923 fällig wird . An diesem Tage beginnt die jähr -
liche Rückzahlung der Scl>atzanweisnngen zum Nenn-
wert , nachdem die Auslosung jeweilig ein halbes
Jahr vorher stattgefunden hat . Die Stücke, die
zum ersten Rückzahlungstermin au die Reihe kom^
men , bringen also , nach rnnd 7 Jahren , einen Kurs -
gewinn von 5 Prozent . Aufs Jahr berechnet: 0 .71
Prozent , um .die sich die jährliche Verzinsung von
4,74 auf 5,45 Prozent erhöht . Bei der Rückzahlung
»ach 8 Jahren ( 1 . Juli 1924) sind es 5,36 Prozent ,
nach 9 Jahren (1 Juli 1925) 5 .29 , nach 10 Jahren
1 ! " -l ) 5 .24 und selbst nach 16 Jahren
£ 1^32) , im letzten Jahre der Anslosnng , noch
0 .05 Prozent . Die 4^ >prozentigen Reiclisschatzan-
Weisungen gehen also während der ganzen Dauer
ihrer Giltigkeit mit ihrem Zinsertrag nicht unter
5 Pro ẑent . Die letzte Rückzahlung findet an?
1 . Juli 1932 statt . Wichtig ist, daß ein beson »
de res Entgegenkommen für die vorzeitig
ausgelosten Stücke besteht . Die Schatzanmäsimgen,
die vor deni 2 . Januar 1932 ausgelost werden,
können in eine viereinhalbprozentige >Sck)uldver.
fchreibung umgetauscht tverden, die unkündbar
ist bis zum Endtermin der Verlosnngszeit , den
1 . Jnli 1932 . Statt der Barzahlung kann ein solcher
Umtausch gewählt werden , der den großen Vorteil
bietet, daß der Besitzer des Papiers in ö g l i ch st
lange im Genuß einer vierein Halbpro »
z ent igen Verzinsung bleibt , während es nicht
sicher ist, ob nicht in der Zeit bis znm 1 Juli 1932
der allgemeine Zinsfuß wieder auf 4 Prozent zu»
rückgegangen ist



Seite 2 Sadischer Beobachter , Donnerstag , den 2 . Mörz 1916 Ur . 100

Die fünfprozentige Reichsanleihe wird diesmal zu
98,50 Prozent angeboten .

Die Ermäßigung des Preises um ein halbes Pro -

^ent gegenüber den ? Ausgabekurs der dritten An -

eihe ist geschehen, um den Zeichnern einen Aus »
1 l e i ch für die um ein halbes Jahr kürzere Gel -

ningsdauer der neuen Reichsanleihe zu bieten . Wäh¬
lend die dritte Anleihe noch auf 9 Jahre unkündbar
dar , ist bei der vierten Ausgabe das Ziel des 1 . Ok-
Zobers 1924 nur noch 8^ Jahre entfernt . So wird
•im Zeichnern für den verhältnismäßig geringen

Zeitverlust ein ansehnlicher Vorteil in der
Lerbilligung des Erwerbspreises geboten . Dabei sei
nieder darauf hingewiesen , daß der Termin des
t . Oktober 1924 uur die Unkündbarkeit der
Schuldverschreibungen durch das Reich
festsetzt . Das Reich muß also bis dahin die fürtf
Prozent Zinsen zahlen und muß , wenn es sie von
ü»eut genannten Tage an nicht weitergewähren will ,
die Anleihe — und zwar zum Nennwert — zurück-

zahlen . Natürlich bleibt es ihm aber unbenommen ,
sie unter den alten Bedingungen iiber den 1 . Okto¬
ber 1924 hinaus fortbestehen zu lassen . Auch ist von
neuem darauf zu achten , daß die Unkündbarkeit der
Anleih ?, die einzig und allein einen No r t e i l f ü r
den Zeichner darstellt , mit der Verwertbarkeit
der Stücke nichts zu tun hat . Sie können jederzeit ,
Die jedes andere Wertpapier , durch Verkauf oder

Perpfändung zu Geld gemacht werden . Die neue

/ünfprozentige Reichsanleihe bietet , bei dein Preis
?on 98,50 und dem Tilgungsgewinn von 1,50 Pro -

»ont eine Verzinsung von 5,97 plus 9,17 gleich
»,24 Prozent . Em solcher Ertrag von einem Anlage -

?apier ersten Ranges , dessen Sicherheit durch die
^stacht und das Vermögen des Deutschen Reiches ga¬
rantiert wird , setzt bei dem Käufer keinerlei Opfer
-»oraus . Nach 19 Kriegsnwnaten ist das Reich im -
-tande , Schuldverschreibungen anzubieten , die ebenso

vürdiLe Zeugnisse seines Kredits wie vorteilhafte
Kapitalanlagen sind . Von einer Begrenzung der

Slnleihebeträge wurde , nach den guten Erfolgen der

Ärei ersten Anleihen , sowohl für .die Reichsanleihe
vie für die Schatzanweisungen wiederum abgesehen ,
immerhin könnte , bei sehr großem Zeichnungsergeb .

,tis , Vte Reichssinanzverwaltung sich möglicherweise
genötigt sehen, den Betrag der '^ chatzanweisungen
zu begrenzen . Allen denen , die mit ihrer ganzen
Zeichnung an der Anleihe beteiligt werden wollen ,
sei daher empfohlen , sich bei der Zeichnung auf

)?eichsschatzanweisnngen , wie dies auf dem grünen
geichnuugsschein vorgesehen ist , damit einverstanden

j » erklären , daß ihnen eventuell ! auch Reichsanleihe
»» geteilt wird .

Die Bedingungen für den Zeichner
lind mit 'den bekannten Bequemlich¬
keiten ausgestattet . Die Dauer •der Zeich-

pnngen erstreckt sich wieder über einen Zeitraum
pon beinahe drei Wochen , und die Zahl der Zeich-

ruugsstellen ist so groß , daß sie alle Wünsche und

Wege umfaßt . Auch die Post nimmt wieder An -

Meldungen an allen Schaltern entgegen , doch ist
voraus zu achten , daß bei der Post V o l l za h l u n g
vis zum 18 . Avril zu leisten ist , und das; nur
Neichsauleihe . nicht auch Schatzauweifungen , ber der

Post gezeichnet tverden kann . _
Die Stückelung

der sünsprozeutigen Reichsanleihe und der Schatz-

«nweisungen ist wiederum auf die kleinsten
Sparer zugeschnitten , und die Einzahlungen , auch

für den kleinsten Betrag von 100 Mark , sind so
tierteilt , daß die sofortige Bereitschaft baren Geldes

nicht nötig ist . Vom 31 . März an können die

zugeteilten Beträge voll bezahlt werden . Wer das

nicht will , kann seine Einzahlungen an vier Ter -

minen , vorn 18. April bis 20 . Juli , leisten . Teil¬

zahlungen werden nur in Beträgen für Nennwerte ,
die durch 100 teilbar sind , angenommen . Wer 100

Mark zeichnet, braucht erst am 20 . Juli zu zahlen .

Wr die Zeit zwischen dem Zahlungstage und dem

Beginn des Zinsenlaufes ( 1 . Juli 1916) werden

dem Zeichner Stückzinsen vergütet , und zwar
auf die Reichsanleihe 5 , auf die Sckmtzanweisungen
4V> Prozent . Wer Volltzahlung am 31 . März leistet ,
bekommt die Stückzinsen auf 90 Tage , bei Zahlungen
am 18. April auf 72 Tage , am 24 . Mai auf 36 Tage .

Diese Zwischenzinsen haben die Bedeutung , daß der

in neuer Kriegsanleihe angelegte Betrag von dem

Augenblicklich an Zinsen trägt , in dem er eingezahlt
worden ist. Sowohl auf die Reichsanleihe als auf
idie Reichsschatzanweisungen werden die am 1 . Mai
>1916 fälligen 80 Millionen Mark Iprozenti ^er

Schatzanweisungen des Reiches in Zahlung genom¬
inen , und zwar so . daß den, Besitzer 4 Prozent Zin¬

sen vom Verrechnungstage bis zum Mlligkeits -

tage in Abzug gebracht werden . Er tritt dafür schon
vom Verrechnungstage , statt vom 1 . Mai , an in den

Genuß der 5 oder 4Mrozentigen Verzinsung . Unter

normalen Umständen bekäme er das Geld für die

4prozenligen S <batzanweisnngen erst am 1 . Mai ,
könnte also mit dem Gelde , das er für sie erbält ,
irrst von diesem Tage ab Kriegsanleihe bezahlen .
Dieser Schwierigkeit wird er durch den Umtausch
enthoben . Auch die im Laufe befindlichen nnver -

zinslichen 'Zchatzscheine des Reichs werden in

Zahlung genommen .
Große Vorteile bietet die Eintragung der ge -

zeichneten Reichsanleihe - Beträge ins Reichs -

schul d d u ch . (Die Schatzaniveisuugeu köunen
»nicht eingetragen werden .) Die Zeichnungen sind
Um 20 Pfennige für je 100 Mark billiger als die

gewöhnlichen Stücke . Zudem gewinnt der Besitzer
«eines solchen Guthabens die Befreiung von jeglicher
Sorge um die sichere Verwahrung und Verwaltung
(feines in Kriegsanleihe angelegten Vermögens und
um die Einkassierung der Zinsen . Den Zeichnern
«?on Stücken der Anleihe und von Schatzanweisungen

Kirchliche Nachrichten .
Ltiiln , 1 . März . Kardinal v . Hartman » hat heute

.normen dem Bischof von Trier Dr . K o r u m in der erz-
Sifchöflichcu Hauskäpelle das diesem vom Papste aus
Änlag feines 20jährigen Priesterjubiläums verliehene
Pallium auferlegt .

Veränderungen in de« Kongregationen . Infolge an -
Aegriffeuer Gefundbeit des Kardinals Gotti ernannte
tcr Papst den Kardinal Serafini zum Propräfekten
lder Kongregation der Propaganda Fide und Kardinal
Kalconio zum Piäfekten der Kongregation der
»" ' densleut ?

bietet die Reichsbauk den Vorteil kosten¬
freier Aufbewahrung und Verwaltung bis
zum l . Oktober 1917 . Bis zum gleichen Termin ist
auch die kostenfreie Aufbewahrung und Verwaltung
der Stücke der früheren Kriegsanleihen verlängert
worden .

Alles in allem genommen , bietet die vierte
Kriegsanleihe dem deutschen Volke wieder fo viele
Vorteile , daß einem jeden , auch unter dem Gesichts¬
punkte seines persönlichen Interesses , zur Zeichnung
nur zngeraten werden kann . Es ist deshalb aber -
mals ein großer Erfolg mit voller Bestimmtheit zu
erwarten .

Deutschland .
Berlin , 1 . März . (W .T .B .) Der Reichs -

a n z ei ger veröffentlicht die Verordnung zur
Beschränkung des Zuckerverbrauchs bei der Her -
stellung von Schokolade , den Beschluß des Bundes -
rats über die Sicherstellung des Heubodarss der
Heeresverwaltung , die Bekanntmachung über die
Bestandsaufnahme von Heu und Stroh und die Be -
kauntmachung über die Freigabe des Branntweins
zur Versteuerung .

_ »ccx §s®>o =-

Ausland . . »
Der englische Handel nach dem Kriege .

London , 1 . März . (W .T .B .) Reuter . Heute
wurde hier in einer wichtigen Konferenz der
Handelskammern des vereinigten König -
reiches über den britischen Handel nach dem Kriege
beraten . Der Vorsitzende brachte eine Resolution
ein , in der erklärt wird , daß die Nation das Pro -
dnktionsverniögen in die Höhe schrauben müsse , an -
statt sich auf die Zufuhr vom Auslande zu verlassen .
Sckatzkanzler Mac Kenna sagte : Wir haben für
unsselbst 1170 Mill . Pfd . Sterl . ausgegeben . Die
Vorschüsse an die Verbündeten und
Dominions , die ich auch auf 423 Millionen schätze,
werden allerdings nickst ganz ausgezahlt zu werden
brauchen . Das sind große Summen . Wir
haben sie aber aufgebracht , und werden im neuen
Jahre noch viel größere Summen aufbringen .
Trotzdem konnten wir unseren Handel der Haupt -
fache nach fortsetzen . Für dieses Land sind Handel
und Sieg voneinander abhängige Dinge . Wird
unser Handel vernichtet , fo stürzt das Fundament
ein , irns uns befähigt , den Verbündeten und den
Dominions Vorschüsse zu leisten . Die Konferenz der
Handelskammern nahm dann eine Resolution
an , worin die Regierung aufgefordert wird . Maß -
regeln zur 'gegenseitigen Bevorzugung des britischen
Reiches und der Verbündeten zu ergreifen , ferner
zu einer günstigen Behandlung der Neutralen unter
Einschränkung des Handels mit den feindlichen
Ländern und zur Fördenrng der einheimischen
Industrie .

Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat
sich bewogen gefunden , dem Bezirksseldwebel Johann
Peter Eckert in Stvckach die große goldene Verdienst -
medaille zu verleihen , das Kollegialmitglied bei der Ober -
direktion des Wasser- und Straszenbaues . Baurat Fried -
rich Landwehr , in gleicher Eigenschaft zu der Gxne -
raldirektion der Staatseisenbahnen zu versetzen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat den Justizaktuar Hermann Weber
beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Karls -

ruhe versetzt.
Die Geiieraldirektion der Staatseisenbahnen hat den

Eisenbahnsekretär Hermann Beitel in Wyhlen nach
Karlsruhe versetzt.

« ^ msE -̂y >

Chronik.
Aus öaöen .

X Karlsruhe , 1. März . Der Mitgliederstand der
Großh . fMi li tä r wi t we n kaffe lbetrug Ende
1915 319 , das Vermögen 1897 527 .53 Mk . gegen
1992 796 . 15 Mk. int Jahre 1914.

Karlsruhe , 1 . März . Das neueste Gesetzes -
und Verordnungsblatt veröffentlicht die Be -
kanntinachung des Ministeriums des Innern mit der
Mitteilung , daß die Landftände dem provisorischen Gesetz
über die Nutzung von G r u n d st ü ck e n zur An »
Pflanzung von Nahrungs - und Futter -
Mitteln nachträglich zugestimmt haben .

Karlsruhe , 1 . Marz . In den Blättern des
Bad . Frauenvereins wird ein Aufsatz der
G r o ß h e r z o g i u Luise veröffentlicht , in dem
die hohe Frau die Einrichtungen der In -
validenfürsorge in Ettl i ngen in anschau¬
licher Weise schildert . Arn Schlüsse ihres Artikels

-sagt die Fürstin : So dankt das Vaterland seinen
tapferen Helden . Ihnen steht es sodann frei , von
dem Gelcruleu andauernd Gebrauch zu machen . Aber
erfüllt ist die Pflicht , sie selbständig zu machen und
e . ne gewisse Unabhängigkeit von den Renten wenig¬
stens zu erzielen in Wiedergewinnung einer gewissen
Freudigkeit und eines erhöhten Selbstbewußtseins
beim Wiedereintritt in das bürgerliche Leben . Be -
lebung der moralischen und religiösen Auffassung ist
dabei unentbehrlich . Gottes Segen walte über die -
sein vaterländischen Werk . Es wird gewiß bald Aehn »
liches in ganz Deutschland entstehen . Für mich, die
ich das Fehlen solcher Einrichtungen im Jahre 1870
zu erleben Gelegenheit hatte , gewährt die hier/ge -
schilderte Organisation in meinem hohen Alter eine
trostreiche , weittragende Freude .

□ Kronau b . Bruchsal , 1 . März . Das drei Jahre
alte Söhnchen des im Feld stehenden Bäckermeisters
Alois Schatton verbrühte sich durch kochendes
Wasser derart , 'daß es an den erlittenen Verletzungen
gestorben ist.

❖ Heidelberg , 1 . März . Durch Unachtsamkeit des
älteren Bruders wurde das V/z Jahre alte Kind des
im Felde stehenden Maurers Beß mit kochen -
der Suppe überschüttet . An den erlittenen
Brandwunden ist das Kind gestorben .

Mannheim , 1 . März . In einem Kohlen -
l a g e r auf R h e i u a u griff gestern vormittag
11 % Uhr ein dort beschäftigter , 36 Jahre alter Ar¬
beiter unbefugter Weife au die Schaltung der

elektrischen Hochspannung und wurde
durch den Strom s 0 s 0 r t g e t ö t c t .

: : : Mannheim , 1 . März . Von der nächsten Woche
ab wird in den hiesigen Metzgereien städtisches ge -
froren es Schweiu « fleisch inländifcher
Herkunft zum Preise von 1 .60 Mk . für das
Pfund abgegeben . Ferner werden in fünf Metzger¬
läden , die wegen Einziehung ihrer Besitzer . zum
Heeresdienst seither geschlossen waren , durch deren
Frauen städtistfje Schlveinefleisch -Dauerwaren , näm¬
lich gesalzener Schinken und Schultern zum Preise
von 1 .10 Mk . für das halbe Pfund , geräucherten
Speck zum Preife von 1 .15 Mk . für das halbe Pfund
verkauft werden .

Pforzheim , 2 . März , lieber eine seltene
Operati 0 n, die der leitende Arzt am Neuenbürger
Vezirkskrankenhaus , Dr . Groß , au einem Kriegsver -
wundeten ausführte , schreibt man dem Enztäler : Unter
den Verwundeten des Vereinslazaretts befindet sich schon
seit längerer Zeit ein junger , von hier gebürtiger Krie -
ger , der im Juli vor Upern schwer verwundet wurde .
Die Kugel — ein englisches Jnfanteriegeschoß — war
unter dem Brustbein , dicht am Herzen , stecken ge-
blieben . Alle Aerzte in den anderen Lazaretten , in denen
der Verwundete vorher war . hatten es wegen der damit
verbundenen Gefahr abgelehnt , die Kugel durch einen
operativen Eingriff zu entfernen . Dr . Groß hat nun
den Verwundeten dieser Tage durch eine glückliche Opera -
tion von dem lästigen Eindringling befreit . Trotzdem
das Geschoß bis fast zur Hälfte in die Herzwand ein -
gedrungen war , konnte der gewandte Arzt es im Zeit -
räum von kaum 10 Minuten entfernen .

)( Balzhofen b . Bühl , 1 . März . Hier Wurde ein
zurZucht untauglicher Forren versteigert
zum Preis von 2035 Mk . Nach fachmännischer
Schlitzung beträgt das Schlachtgewicht des Tieres
ungefähr 10 Ztr .

() Lahr , 1 . März . Die Gemeinden Ottenheim ,
Nonnenweier und Langen Winkel haben
beschlossen , an die Jugend Wehrkompagnie
Ottenheim mouatlich für jeden Jungmann
50 Pfg . zu zahlen . — Nachdem in Ichenheim
und in Dundenheim >die Maul - und
Klauenseuche ebenfalls erloschen ist , ist der
Bezirk Lahr wieder seuchenfrei .

Lahr , 1 . März . Hier mußten mehrere Per -
fönen mit empfindlichen Geldstrafen belegt
werden , weil sie für mehr Personen Brot
bezogen hatten , als ihnen zustand .

)( Lahr , 1 . März . Im Monat Februar betrugen
bei der Sparkasse Lahr die Einlagen in 2623
Posten 863 877 Mark ; die Rückzahlungen in 1127
Posten 445 530 Mark . — Die Metzgerinnung
hat die Preise für Fleischwaren wie folgt festgesetzt:
Rindfleisch 1.60 , bisher 1 .40 Mark , Kalbfleisch 1 .60
( 1 .40) .

(-) Kirchhofen (Amt Staufen ), 2 . März . Beim
Verkauf eines Farreus Wurde von einem
Freiburger Metzger der Preis von 2 160 Mark be¬
zahlt . (Die neueste Verordnung des badischen Mi -
nisteriums des . Innern dürfte diesen unerhörten
Preisen steuern .)

Pfullendorf , 27 . Febr . Der Freien Stimme wird
u . a. geschrieben : Heute früh starb hier ein Mann , der
weit über die Grenzen bekannt und beliebt war . Der
frühere Bczirksticrarzt Herr Anton Stritt IN atter ,
geonrrig aus oem 'wzin isacrmgen , der ein Men >cyen-
alter hier segensreich gewirkt, hat. in einem Alter von
80 Jahren das Zeitliche gesegnet . Der Verstorbene war
nach außen wie nach innen ein prächtiger Mensch, war
sowohl in seinem Amt als auch außerhalb seines
Dienstes ein stets hilfsbereiter und fürsorglicher Be -
rater von reich und arm . Ein Wohltäter der Armen
und Schwachen . Er genoß infolgedessen sowohl in
Pfullendorf als auch im ganzen Bezirke großes Ver -
trauen , das ihm denn auch schon in seinen jüngeren
Jahren verschiedene Ehrenjtellen verschasfte. Die Stadt
Pfullendorf verdankt sehr viel seiner umsichtigen und
uneigennützigen Tätigkeit und sie lohnte es ihm durch
die Ernennung zu ihren: Ehrenbürger . So aufrecht
sein Gang , so aufrecht war sein ganzes Wesen . Ein
Mann der Ehre und von Eharakter , tief gläubig und
religiös . Politisch gehörte Herr Strittmatter der Zen -
trumspartei an , deren Führer er im Bezirk Pfullendorf
war . In seiner großen Bescheidenheit lehnte er das
Mandat , das ihm in früheren Jahren zum Land- und
vorher schon zum Reichstag angetragen wurde , dankend
ab . Er ruhe in Gottes Frieden !

11 Bonndorf , 1 . März . Die Kaisergeburts¬
tag s sa m in l u u g hat in unferm Bezirke 2245
Mark ergeben .

: : Konstanz , 1 . März . Vor einiger Zeit mietete
sich ein Ausländer aus Kreuzliugeu
(Schweiz ) in einem Hinterhaufe hier ein und hatte
dort eine kleine Werkstätte inne . Jeden Tag wan¬
derte er nach Kreuzliugeu hinüber und schob beim
Ueberschreiten der Grenze sein Fahrrad . Es fiel auf ,
d .iß er häufig , ja täglich , einen Genossen in seiner
Werkstätte empfing . Die Polizei beobachtete zunächst
d :e Gesellen und es gelang ihr , sie bei ihrer Arbeit
in der Werkstätte zu ertappen . Dabei wurde festge-
stellt , daß sie in der Werkstätte die Fahrrad -
mäntel mit Nickelfeuerzeugen füll -
ten , deren Ausfuhr bekanntlich verboten ist . So
machten die Schmuggler anscheinend seit ' längerer
Zeit ein recht einträgliches Geschäft , dem nun Plötz -
lich rin jähes Ende bereitet wurde . Die Verhafteten
haben ein Geständnis abgelegt : immerhin ist noch
nicht festgestellt , in toelchem Umfange sie ihr „Ge¬
schäft" betrieben haben .

Ms anderen deutschen Staaten .
Berlin , 1 . März . (W .T .B .) Das Berliner Tageblatt

meldet aus Hannover : Der 70jährige frühere Wald -
arbeiter Peinemann aus Westerhof bei Echte, der im
Jahre 1874 wegen Mordes zum Tode verurteilt und
später zu lebenslänglicher Zuchthaus -
strafe begnadigt wurde , ist jetzt nach Verbüßung
einer 4ljährigen Zuchthausstrafe vom Kaiser
l>egnad 'igt worden .
, Berlin , 1 . März . (W .T .B .) Das Berliner Tageblatt
meldet aus Mohrungen : Auf dem Gute Zögel bei
Maldeuten erschoß der Wirtschaftsinspektor Wunder -
lich den taubstummen Schweinefütterer Scheffler durch
Schrotschüsse aus der Jagdflinte .

yJSLt ftuf üem Jelöe öer Ehre Jfj
gefallene Saüener . ^ § 5̂

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Musk . Karl Kürschner von Schwetzingen , Hermann
Lambrecht , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Baden -
Baden , Unteroff . Rudolf Schwende mann , Ritter
des Eisernen Kreuzes , von Zell -Weierbach, Pion . Tech-
niker Eugen Gerber von Buchheim , Ersatzreservist
Albin Lamprecht von Stahrino >>»

Chronik öes ersten Keiegsjahres .
2. März 1 !)15. Feindliche Angriffe auf verfchie-

denen Teilen der Westfront abgewiesen . — Bei Ba -
donviller ansehnliche Fortschritte . Die deutsche Front
wurde dort 3 Kilometer vorgeschoben . — Bei Ville
für Tourbe 'Schützengräben in einer Breite von 350
Metern genommen . — Erfolgreiche Gefechte in Ga -
lizien und Polen . — Der Feind fetzt die Beschießung
der Dardanellensorts fort . — Der Austausch dem -
scher und französischer lSchlververwundeter nimmt
feinen Anfang . Der Papst sieht fein menschen-
freundliches Werk von Erfolg gekrönt .

Ehrentafel .
Die schneidige Patrouille .

Es war am 16 . Februar 1915 . Das 3. Bataillon
des Reserve -Jnfanterie - Negiments Nr . 34 sollte mit
helfen , den Gegner zu vertreiben . Der Marsch ging
durch den Wald dem Feinde entgegen . Da , vom
Waldrande aus sichtbar, auf den Höhen lagen die
feindlichen Gräben ; Bajonett an Bajonett ragte in
breiter Front aus den Gräben hervor , glitzernd in
der Sonne : auch einige Maschinengewehre konnte
man entdecken. Das Bataillon mußte vorwärts ,
wie war dies zu schaffen? Hier mußte erst die Ar -
tillerie

^
ihre Arbeit verrichten , ehe die Infanterie

zum Sturme vorgehen konnte . In wenigen Minu -
ten waren zwei Geschütze in rasendem Galopp her -
beigeschafft und ungesehen am Waldrande ansge -
fahren . Das Feuer begann : fchon der dritte Schuß
saß . Ein Maschinengewehr wurde getroffen und
flog in die Luft . In ? feindlichen 'Schützengraben
war kein Feind mehr zu entdecken. War er verlassen
worden ? Der Führer der 9 . Kompagme , Oberleut¬
nant I . rief : „Eine freiwillige Patrouille vor !"

Sofoxt meldeten sich der Unteroffizier Roman .
Wyrwa aus Filehne in Posen , der Ersatz -Reservist
Eduard Pfeiffer aus Schönlanke in Posen uno
der Reservist Paul Mar 0 tzke , ein Pommer , aus
Persauzig Kreis Neustettin . Es war ein Wagnis
auf Leben und Tod . Mutig gingen die Braven vor -
wärts , den Maschinengewehren entgegen , die jeden
Augenblick ihre Todesarbeit beginnen konnten . Auch
Major M . hatte sich der Patrouille angeschlossen.
Nichts rührte sich im feindlichen Graben : gegenüber
aber von rechts und links her begannen schon die
Kugeln zu pfeifen . Auch die feindliche Artillerie
fetzte ein , doch unverletzt kain unsere Patrouille bis
an den Graben heran . Plötzlich erkannte sie , daß
der Graben dennoch dicht besetzt war . Am Boden
kauerte ein Russe neben dem anderen . Die Lage
war nichts weniger als gemütlich , aber Mut und
Geistesgegenwart hatte die vier Helden nicht ver -
lassen . Auf den Ruf „Hände hoch!" streckten sich un -
zählige Arme in die Lust . — Man hatte 120 Russen,
gefangen und 6 Maschinengewehre erbeutet ! —

Als Lohn für die brave Tat schmückt heute das
Eiserne Kreitz die Brust dieser Melden .
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Lokales .
Karlsruhe , 2 . März 1916 .

Aus beut Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern
den Geh . Legationsrat Dr . Seyb sowie die Geheimräte
Dr . Uib.el und Dr . Freiherrn v . Babo .

:- : Der katholische Mannerverein der Oststadt hielt
letzten Sonntag abend einen Familienabend in der alten
Brauerei Kämmerer ab. Bei recht zahlreicher Beteiligung
nahm die Veranstaltung einen anregenden Verlauf .
Ganz besonders trug hierzu der Vortrag des Herrn Justiz -

setretärs Kühn über seine Erlebnisse in Feindesland
bei. Die Ausführungen über Entstehung und Verlauf
des unserem Vaterland von seinen Widersachern aufge¬
zwungenen Riesenkampfes machte auf die Anwesenden
tiefen Eindruck lind jedermann konnte hieraus ent -

nehmen , welche Leistungen von unseren Kämpfern für
Deutschlands Ruhm und Ehre vollführt ivurden ; aber

auch wie vielen Dank unser Volk seinen Heldensöbne »

für ihre Tapferkeit und Aufopferung schuldet. Freudiger
Beifall wurde dem Herrn Redner zuteil . In den Zwi¬
schenpausen füllten vaterländische Gesänge abwechselnd
mit den von der musikalischen Abteilung des Jugend -
Vereins gebotenen Weisen den in allen Teilen ivohlge -

lungenen Abend aus .
— Borromausverein . Die Kataloge für die Mit -

gliedergaben werden zurzeit verteilt . Es liegt im Jnter -

esse der Mitglieder selbst , den Katalog zur festgesetzten
Zeit an die betreffenden Verwalter abzuliefern . Die

Erledigung der Geschäfte drängt sehr. Eine Abholung
oder Mahnung zur Ablieferung kann nicht stattfinden :
wird die Ablieferung nicht zur richtigen Zeit erledigt ,
so wird Verzicht des Mitgliedes zu Gunsten der Biblis -

thek angenommen . Neu angemeldete Mitglieder erhal '

ten noch eine ihrem Beitrag entsprechende Gabe gratis
geliefert , die sie selbst aus dem Kataloge auswählen
können. Möchten noch recht viele von der Anmeldung -

Gebrauch machen, auf daß der Zweck des Vereins er-

füllt uud die guten Ziele desselben immer mehr erkannt
werden . Alles Nähere ist aus den Kirchenkalendern der

betreffenden Pfarreien zu ersehen . Anmeldungen für
die O sl st a d t werden noch im Pfarrhaus und in der
Bibliothek daselbst bis Sonntag , den 12 . März , ange¬
nommen . Die noch nicht abgeholten Kataloge bitte Sonn «

tag , 5. März , abzuholen . Die Kataloge können nicht
ins Haus gebracht und von dort nicht abgeholt werden .

X Reichsschalianweisunnen . Wir machen unsere Leser
darauf aufmerksam , daß sich zur Anlage von vorüber -

gehend flüssigen Geldmitteln Reichs schatzanw ei -

s u n g e n imt einer Laufzeit bis zu 3 Monaten beion -

derS eignen . Sie sind in Abschnitten bis zu 1000 Mark

herunter ausgestellt und werden von der Reichsbauk
unter Vorausvergütung von 4^ Prozent verzinst . Der
Zinsfuß erhöht sich aus vier neun Sechszehntel Prozent ,
wenn sür die <- chatzanweisungen cnn 31 . März neue
Kriegsanleihe übernommen wird . Anträge auf Ver -

Mittelung werden auch von anderen Banken eiitgegenge «
nommen .

# Neber Erzieliungsaufgaben im und nach de »»

Kriege sprach am Samstag , 26. Februar , auf Einladung
des nationalen Frauendienstes im großen RathauSsaal
Fräulein Margarete T r e n ge aus Berlin . Die AnS-

führiingen der Rednerin gipfelten in der Forde '

rung der Einheitsschule auf der Basi $

gleicher Begabung und gemeinschaftlicher Erziehung bei -

der Geschlechter. Die Schnle soll eine mehr fachliche
Richtung bekommen unter gewissem Verzicht auf die all -

gemeine Jdealbildung . Rednerin schlägt zwei Fonne »

der Ausführung vor : den Neuhumanismus mit de»'
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Ideal eines Wilhelm von Humboldt und die Sozial -

Pädagogik , die sich auf der Pflichtcnlehre Kants aufbauen
und ihr Ideal etwa in Fichte , Friedrich dein Großen usw .
sehen soll . Es oerlohnt sich nicht, eingehender über den
Vortrag zu berichten , da er nach einem uns vorliegenden
Berichte nichts weiter war , als die Wiederholung alter
fortschrittlicher Schlagwörter , mit denen man unsere
Zchule , die sich in diesem Kriege so hervorragend bewährt
hat , verschonen möge !

: : Unfälle . In einer Wirtschast -der Altstadt fiel
gestern abend ein Metzger aus Neuburgweier die unbe -
leuchtete Kellertreppe hinab und zog sich am Kopf und
rechten Bein so erhebliche Verletzungen zu , daß er mittelst
Krankenautos ins städtische Krankenhaus verbracht wer -
den mutzte . — Beim Abladeil von Brettern stürzte gestern
nachmittag ein Taglöhner von hier in einem Anwesen
der Liststratze aus Unachtsamkeit von einem Eisenbahn -
wagen . Er erlitt einen Unterschenkelbruch und fand
ebenfalls Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

: : Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahn -
wagen und einem in ein Haus der Karl -Friedrichstratze
fahrenden Kohlenfuhrwerk entstand am Dienstag vor »
mittag . Der Stratzenbahnwagen wurde beschädigt . Per -
sonen sind nicht verletzt worden .

: : Verhaftet wurden : eine von der Staatsanwaltschaft
Kolmar i . E . zur Straferstehung versolgte Dienstmagd
aus Kappelrodeck , die Ehefrau eines Bahnarbeilcrs auö
Berghaujen wegen Verbrechens gegen § 218 R .St .G .B, ,
sowie ein Taglöhner aus Elttingenweier , ein Taglöhner
von hier und ein Fuhrmann aus Bieberach wegen
mehrerer Einbruchsdie »>tähle .

*
Die Beschlagnahme von Chemikalien .

Berlin , 29 . Febr . (W .T .B . Amtlich . ) Mit dem
1 - 3 . 1916 tritt eine Neufassung der Bekanntmachung ,
betreffend Bestandserhebung und Beschlagnahme von
Chemikalien und ihre Behandlung Eh . l . 1/8 . 15 . KRA .,
in Kraft ( Eh . I 1/3 . IL . KRA .). Der Kreis der von der
Verordnung Ch . I 1/8. 15 . KRA . betroffenen Personen ,
Gesellschaften usw . ist öer gleiche geblieben . Die Ab -
Änderungen durch die Neufassung sind im wesent -
lichen folgende :

1. Die Beschlagnahme ist auch auf die bisher freien
Miiidestmengen ansgeoehnt worden . Bestimmte Mindest »
mengen sind jedoch von der Meldepslicht befreit .

2. Verkauf und Lieferung der beschlagnahmten Chemi -
kauen im Iiilande ist mit Ausnahme von Japankampfer
und Glyzerin frei . Bei letzteren ist ein Erlaubnisschein
" forderlich , falls die monatliche Gesamtmenge der ver -
tauften oder zu liefernden Mengen bestimmte Mindest -
mengen überschreitet .

3. Verarbeitung und Verbrauch beschlagnahmter
^ ioffe ist grundsätzlich mir auf Grund von Erlaubnis -
Schemen gestattet . Die Neufassung enthält jedoch zahl -
reiche Ausnahmen von dieser Bestimmung .
w Eine Anzahl in der Bekanntmachung aufgeführte
Urbeitsgänge ist freigegeben .

Der Wortlaut der Bekanntmachung , die verschiedene
^ ^

' zelbestimmungen enthält , ist bei den Polizeibehörden

Hxrichtssaal .
{. X Kehl , 29 . Febr . Das Schöffengericht mutzte
M . m seiner gestrigen Sitzung mit einer Anzahl
™ 11 ch f ä l i <*) e r n befassen . Die Ehefrau Johann
, -,

c° cn Stölzel aus Legelshurst wurde zu 60 Mark
Geldstrafe verurteilt , die Maurersehefrau Michael Ehr -

m c ^ eb enfalls aus Legelshurst wegen des gleichen
^ eraehcns zu 35 Tit . Geldstrafe , die

'
Ehefrau Jatob

/Ii" ^ . r ^1 au 20 :U1f . Geldstrafe und der Land -
Wirt Georg Mebne auS Hesselhurst zu 25 Mk . Ge .' d-

^ 1 Angeklagten hatten zuinteil in böslivilliaer
Absicht , zuinteil aus Fahrlässigkeit , Wasser in ihre zum
Verkauf bestimmte Milch gebracht .

1 Letzte Nachrichten
# Die Kämpfe bei verSun .

London , 2. März . (W .T .B .) Lolvat Fräser schreibt
in der Taily Mail : Die Franzosen sind vielleicht
in einer Hinsicht bei Verdun überrascht worden ,
'Namentlich durch die außerordentliche'
Schnelligkeit , Gewalt und Hartnäckig ,
ke i t des deutsche n A n g ri f f s . Die letzten
Bulletins deuteten an . daß die Heftigkeit des >deut -
scheu Angriffs alle Erwartungen übertrifft . Diese
Methode entspricht der deutscheu Theorie vom Krieg ,
ist aber niemals vorher mit einer solchen rückfichts»
losen Entschlossenheit angewandt worden .

Paris , 2 . März . Die neuen Angriffe im
-ü> 0 e v r e veranlassen Senator Humbert im Jour -
" al

. SU dem Ausruf : Es ist also wieder einmal zu
I ^ uh . die Schlappe unseres Feindes zu verkün¬
den und von einem Mißerfolg zu sprechen. Ganz

ni Gegenteil würde ich eher zu der Annahme neigen ,
vas- die Sck ' acht von Berdun erst recht eigentlich be-

w r
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bi [> ^ Loblied . Es sei Wahnsinn - zu glauben , daß
s° „ ^ > tschen bereits fertig seien . Unter dem be -

' ^eren Hinweis auf tadellose artille -

Kriegsauleihe nnd Bonifikationen . Die Frage , ob die vermittelungsstellen
der Kriegsanleihen von der Vergütung, die sie als Entgelt für ihre Dienste bei der

Unterbringung der Anleihen erhalten, einen Teil an ihre Zeichner weitergeben dürfen,
hat bei der letzten Kriegsanleihe zu Meinungsverschiedenheiten geführt und Verstimmungen

hervorgerufen. Ls galt bisher allgemein als zulässig, daß nicht nur an weitervermittler ,

sondern auch an große Vermögensverwaltungen ein Teil der Vergütung weitergegeben
werden dürfe. War dies bei den gewöhnlichen Friedensanleihen unbedenklich , so ist an'

läßlich der Kriegsanleihen von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen worden, daß bei

einer derartigen allgemeinen Volksanleihe eine verschiedenartige Behandlung der Zeichner

zu vermeiden sei und es sich nicht rechtfertigen lasse, den großen Zeichnern günstigere

Bedingungen als den kleinen zu gewähren. Die zuständigen Behörden haben die Be -

rechtigung dieser Gründe anerkennen müssen und beschlossen, bei der bevorstehenden vierten

Kriegsanleihe den vermittelungsstellen jede Weitergabe der ' Vergütung außer an beruft ,

mäßige Vermittler von Effektengeschäften strengstens zu untersagen. (Es wird also kein

Zeichner, auch nicht der größte, die vierte Kriegsanleihe unter dem amtlich festgesetzten

und öffentlich bekanntgemachten Kurse erhalten , eine Anordnung, die ohne jeden Zweifel

bei allen billig denkenden Zeichnern Verständnis und Zustimmung finden wird . 733

ristifche Ausrüstung Deutschlands , an
der über 1200 000 Mann arbeiteten , nimmt Hum -
bert mit der ernsten Mahnung , den Ernst der Lage
nicht zu verkennen , seinen alten Ruf nach Kanonen
und Munition wieder auf .

Die französischen Verluste .
Berlin , 2 . März . Der Berliner Morgenpost wird

ans Amsterdam berichtet : Ans London wird gemel¬
det , daß nach fort eingetroffenen zuverlässigen Pn -
vatmel 'dungen auS Paris die französischen
Verluste bei Verdun bis zum 2« . Februar auf
93000 Mann geschätzt werden .

. Tie französischen Militärkritikcr beunruhigt .
Bern , 2 . März . (W .T .B .) Die Lage an den

nuen Angriffsfronten im Westen beunruhigt
die M i l i t ä r k r i t i k e r der Pariser Zeitungen ,

die eindringlich davor warnen , aus der scl'-einbaven

Ruhe voreilige Schlüsse zu ziehen . — Die Lage xjt
befriedigend , schreibt der Domps , aber sie bleibt
nichtsdestoweniger sehr ernst . Unser starker Geg -
ner hat nicht mit einem solchen Aufwand eine so be -
deutende Aufgabe unternommen , uni nach einem
kleinen Mißerfolg zu verzichten . — Oberstleutnant
R o u s s e t beantwortet im Petit Parisien dre Frage ,
ob die deutsche Stoßkraft wohl ihre Grenzen gefun -
den habe , damit : Man kann es nicht wissen , aber ich
gebe mich bezüglich der Härte der Aufgabe ,
die noch zu erfüllen ist, keinen Illusionen
hin . — Pichon ruft im Petit Journal dein Volke zu ,
man solle Vertrauen haben . Nur so könne den
Feinden begegnet werden , die neue ernste Angriffe
vorbereiteten , ja ihre Anstrengungen vervielfachen
würden .

Der Unterseebootkrieg.
Berlin , 2 . März . Im Anschluß an die gestern

amtlich gemeldete Versenkung französi -
I cti c r Hilfskreuzer auf der Höhe von Havre
gingen verschiedenen MorgenblÄtern Nachrichten
aus Paris zu . wonach mich ein französischer M i -
n e n f u ch e r vor Havre torpediert wurde .

In der Germania heißt es : Die neuen Erfolge un¬
terer Unterseeboote verdienen deshalb unterstrichen
zu werden , weil sie die Kraft und den Unter -
n e h m u n g s g e i st, die in unserer Marine Herr-
schen , in unvermindertem Glänze zeigen .

Verschiedene Morgenblätter nehmen Veranlassung ,
in letzter Stunde zu betonen , daß Deutschland vor
einer unaufschiebbaren Entscheidung
stehe.

Die Tägliche Rundschau schreibt : Wir besitzen
keine andere Waffe , um England auf den Leib zu
rücken nnd wir müssen es ihre voll eSch ä r s e heute
treffen lassen , wenn sie ihre Wirkung tun soll . Schon
streckt England feine gierigen Finger nach unseren
Schiffen in den portugiesischen Häfen , schon hören
wir , wie es in Südamerika zu einem ähnlichen
S ch i f f s r a u b zu animieren versucht .

Berlin , 2 . März . Aus Genf erfährt das Berliner
Tageblatt , der Petit Parisien berichtet ans Havre ,
am Samstag vormittag habe ein französischer
Minensucher ein feindliches Unterseeboot be-
merkt , auf das er ohne Erfolg geschossen habe . Als
das Unterseeboot nachmittags gegen 2 Uhr wieder
auftauchte , nahm es- der Minensucher unter Feuer ,
wurde jedoch gleich darauf von einem Torpedo ge»
troffen und versenkt . Die Besatzung , von der
zwei Matrosen verwundet sind, wurde gerettet .

Haag , 2 . März . (W .T .B .) Wie das Korrespon -
denzbüro erfährt , wird die B a t a v i a l i n i e die
Postbeförderung nach England besorgen
und auch die überseeische Post für die Niederlande
und den übrigen Kontinent aus England mit -
bringen . Die eigentliche englische Post wivd mit
englischen Dampfern nach Holland gebracht werden .

Ver Zusammentritt öer italienischen Kammer .
Rom , 2 . März . (W .T .B .) Agenzia Stefani . Bei

Beginn der gestrigen Sitzung der K a m m e r er -
.griff Bissolati das Wort und wies darauf hin ,
daß der Krieg nicht ein Kampf Frankreichs gegen
Deutschland , sondern ein Krieg Frankreichs , Eng -
lands , Rußlands nnd Italiens gegen Deutschland
und Oesterreich - Ungarn sei . Er erwähnte den
Kampf bei Verdun , der für die Freiheit und die
.Kultur Europas ausgefochten werde , und ersuchte
den Präsidenten unter dein Beifall des Hauses , den
Kämpfern Frankreichs und der französischen Re -
gierung den Ausdruck der Bewunderung und der
brüderlichen Gefühle zu übermitteln .

Die schweizerische Obcrsten -Assäre .
Bern , 2 . März . Der Bundesrat hat gestern in

einer Sitzung mit dein General die Angelegenheit
der Obersten E g l i lind v . W a t t e n w y l be-
sprachen . Der General hat über jeden der beiden
Offiziere 20 Tage strengen Arrest verhängt und sie
überdies zur Disposition gestellt . In Bezug aus
ihre zivile Stellung bleiben die genannten Offiziere
gemäß dem Beschluß des Bundesrats als Sektions -
chefs der Generalstabsabteilung suspendiert .
Der Buirdesrat wird über ihre anderweitiae Ver -
Wendung in der Militärverwaltung später Beschluß
fassen.

Boulano -crs Schwiegersohn gefangen .
Berlin , 2 . März . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Genf : B o u l a n g e r s S ch w i e g e r -
söhn , der Deputierte D r i a n t , der als Oberst -
leutnant ein Iägerbataillon vor Verdun befehligte ,
ivird laut Libre Parole vermißt . Vermutlich ist
er gefangen genommen worden .

Die Wehrpflicht i« England .
Berlin , 2 . März . Eine Depesche des Berliner

Lokalanzeigers aus Haag meldet : Die Bank von
England hat

'
so viele -ihrer Ange st eilten

zur Front gehen lassen , daß sie sich gezwungen
sah , die bereits offenen Stellen mit 600 Frauen
zu besetzen. Da die bevorstehende neue englische
Anleihe außerordentlich viel Arbeit macht , hat sie
beantragt , weitere 200 ihrer Angestellten , die sich
jetzt stellen müssen , vom Dienste zu befreien . — Daß
diese Anleihe schon so nahe bevorsteht , war bis jetzt
unbekannt .

Berlin , 2 . März . Im englischen Unterhaus sagte
gestern , wie -das Berliner Tageblatt aus Haag er -
fährt , Unterstaatssekretär Tennant auf eine An -
frage , daß die Befugnis einer Ausdehnungdes
militärtauglichen Alters zwar der Re -
gierung zustehe , eiue Aenderung aber augenblicklich
nicht notwendig erscheine .

Expedition nach Nord - Grönland .
Kopenhagen , 2 . März . Der dänische Polarforscher

Knud Rasmussen plant noch im jetzigen Frühjahr
eine Expedition nach Nord - Grönland
zur Erforschung -des Isthmus zwischen Pearyland
und Grönland .

Bnkarest , 1 . März . (W .T .B .) Gestern abend
wurde über baS Befinden der Königin -
Witwe Elisabeth folgender !<rankheitsbercht
ausgegeben : Der Zustand der Lungenerkrankung hat
sich ein wenig in dein Sinne geändert , daß ein neuer
Entzündungsherd festgestellt wurde . Das Fieber ist
indessen mäßig : der Puls stationär . Der heutige
Bericht besagt , daß der Zustand ohneBesfernng
anhält .

QO

verWeöene Nachrichten .
Die AriegSwurst . Den Ruhm , die erste „ kommunale "

Kriegswurst eingeführt zu haben , kann die Stadt Ans -
a ch , Mttelfranken . für sich in Anspruch nehmen . Der

dortige Magistrat läßt eine aus Blut , Milch , gehacktem
Fleisch und Gelviirzzutaten im Schlachthaus hergestellte
Äriegswurst in der städtischen Fleischverkaufsstelle an die
Einwohnerschaft abgeben , die sehr gut schweren soll und
den Vorzug großer Billigkeit besitzt. Der Preis beträgt
nur 40 Pfg . für daS Pfund .

Madrid , 1 . März . (W .T .B . ) Agence Havas . Ein
Beamter ist abgereist , um die F u n k e n st a t i o n von
San Peltu de Guixos in der Provinz Gerona au ß e r
Betrieb zu setzen. Funkenstationen an anderen
Stellen sind mit Beschlag belegt wo .» en .

Haan , 1 . März . (W .T .B . ) Die Regierung hat ge-
stattet , daß die Schafe aus dem nordholländischen
Ueberschwemmungsgebiet in geschlachtetem Zu »
stände ausgeführt werden .

Stockholm , t . März . (W .T .B . ) Die Regierung hat
ein Ausfuhrverbot , gültig ab 1 . März , für Schuh -
waren mit Gummisohlen . Papierstreifen , Abfall bei der
Papierverarbeitnng , Makkulatur , Wolfraindraht , Bor¬
säure und '

Schuhcreme , bestehend aus Terpentin und
aufgelöstem Holzteer , sowie kondensierte Milch erlassen .

Montreal (5lanada ) , 1 . März . ( W .T .B . ) Der Bahn -
Hof der Grand Trunk - Eifenbahn wurde durch Feuer
zerstört .

Lawinenstürze in Tirol .
Innsbruck , 1 . März . Die Lawinengefahr dauert

an . In Südtirol wurden 6 Personen durch Lawinen
getötet , mehrere werden noch vermißt . In Südwest -
tirol sind 14 Personen Lawinen zum Opfer ge -
fallen . Auch zahlreiche Haustiere wurden verschüttet .
Viel Materialschaden wurde angerichtet . Mehrere Per -
sonen sind schwer verletzt .

Unruhen in Madrid .
Madrid , t . März . ( W .T .B .) Meldung des Reuter -

scheu Büros . Infolge der Brotteuerung ist ein Streik
ausgebrochen . Alle Arbeit ruht . Die Gendarmerie nahm
Verhaftungen vor . Mehrere Menschen wurden derwun -
det . Die Unruhen haben einen e r n st e n Charakter
angenommen . Die Gendarmerie ist machtlos . Der
Bürgermeister hat abgedankt .

Karlsruher Stanöesbuch - flusAügs .
Eheaufgebote . 29. Febr . : Friedrich Schorpp

von Au , Waschanstaltsbesitzer hier , mit Agnes Franken
von Duisburg ; Otto Nestler van Buchholz , Heizer hier ,
mit Theresia Emmenegger von Zepfenhan ; Friedr . Fried -
mann von Kappelwindeck , Schneider in Konstanz , mit
Marguerite Bovef von La - Chaux - de- Fonds .

Geburten . 23 . Februar : Rosa Julie Amalie ,
Vater Andrea ? Kiesecker, Schlosser ; Walter , Vater Hein -
rich Hene , Viehhändler ; Karl Ernst , Vater Karl Lichten -
berg , Kaufmann ; Maria Anna , Vater Anselm Wunsch ,
Holzhauer . — 27 . Februar : Christoph '

Alfred , Vater
Christoph Kieselmann , Hafenarbeiter .

Todesfälle . 28. Februar : Karol . Lohinüller ,ohne Gewerbe , ledig , alt 34 Jahre . — 29. Febr . : Kaspar
Kaufmann , Taglöhner , ledig , alt 50 Jahre ; Max Strans ,
Apotheker , Ehemann , alt 38 Jahre . — 1 . März : Josef ,alt 2 Monate 8 Tage , Vater Ernst Neinhardt , Drechsler .
« errdt !>» n« » ,eit » . Trauert,au « erwachiruer ^ erfiori .ernn .

Donnerstag . 2. Marz : 11 Uhr : Barbara Hauser ,BierbrauerS - Witwe . Zähringerstraße 4 . — % 12 Uhr :
Lnise Schmidt , Schülerin , Mondstr . 2 (Feuerbestattung ) ^
— 2 Uhr : Katharine Buhlinger , Obsthändlers -Witwe ,
Kronenstraße 31.

Auswärtige Gestorbene.
Fautenbach : Theresia Schindler geb. Riegels -

berger , 90 ^ > I . * OtterS Weier : Franz Huck ,
Maurermeister , 49 I . * Bodman : Adolf Geiger ,
Bäckermeister , 50 I . * Möhringen : Johann Epple .
Stadtmetzger . 54 I . ^ Bargen : Josef Schmid ,
79 I . Mudau : Wilh . Hofmann , Königl . Bayer .
Bahnbeamter a . D ., 72 I . * Freiburg : Gervas
Briem , Weinwirt . 53 I . ; Frau Stephanie Strohn ;
geb . Faller , Witwe , V8 I . ; Georg Rißler , Privat ,
früher Fruchthäirdler , 02 I . ; Zäzilia Sch u e l l e r .

Wertpapiere .
Berlin , 1 . März . (W .T .B . ) B ö r f e n st i m m u n g s -

bild . Unter dem Einfluß der gemeldeten Erfolge im
Il -Bootkriege verkehrte die Börse heute ivieder bei fester
und zuversichtlicher Haltung . Die Umsätze in einzelnen
Rüstungswerte , wie Rheinmetall , Deutsche Waffen so -
wie Spezialpapieren wie Gebrüder Bühler , Hackethal und
Obervedaxf , waren ziemlich lebhaft und bei höheren Kur -
fen gehandelt . Auf den übrigen Marktgebieten waren
die Kurse gut behauptet , bei stillem Geschäft . In der Wahl
der zwei Gattungen für die vierte Kriegsanleihe ver -
spricht sich die Börse wieder ein günstiges Ergebnis , weil
dadurch verschiedenen Anlagebedürfnissen Rechnung ge-
tragen wird . Es zeigte sich Interesse bei leicht , anziehen ,
den Kursen für 3- und 3^ prozentige Anleihen . Die
alten Kriegsanleihen blieben gut behauptet .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunder, und Bekannten die schrncra-

jK
'he Nachricht , dass es Gott dein . Allmächtigen gefallen

h 't . seine tr* uo Dienerin , inline liebe Frau , unsere treu-
besorgte Mutter, Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tanto

Todes -Anzeigte .
Wir machen unseren verehrl . Mitgliedern hiermit die

schmerzliche Mitteilung , das» uns heute früh unsere lang¬
jährige , wertgoschäute Sängerin

AH00. iaria Bl8r
7 geb . Kern 8 S Frau Chordirektor ÄHHäBiBF

nach langjährigen , mit grösster Geduld ertragenen Leiden ,ater doch unerwartet heute nacht 3 41 Uhr zu Bich zurufen .
Karlsruhe , den 1 . März 1916,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Hier , Musiklehrer , Organist

und Chordirektor,
Agnes und Helmut Bier .

Die Beerdigung findet Freitag , den 3 . ds. Mts., halb& Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
J rauerhaui : Bernhardstrasse 19 . 745

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

unerwartet durch den Tod entrissen wurde . Wir ver¬
lieren in der Entschlafenen ein äusserst pflichttreues , ge¬
schätztes Mitglied , dem wir allezeit ein dankbares An¬
denken bewahren werden ,

Karlsruhe , den i . März 1916 . 764

Rath. Kirchenmusikverein der Bernharduskirche .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 3. ds. Mts. ,

nachmittags halb 5 Uhr , von dor \ riedhofkapeile aus
statt und bitten wir um recht zahlreiche Beteiligung .

Das Requiem fitr die Verstorbene ist am Dienstag ,den 7 . ds, 11 ts . , morgens 7 Uhr, in der Bernharduskirche.

Wnncr -üinMtms -Vcmn .

Bitte !
Für eine in bittere Not geratene

Familie von 9 Personen , darunter
6 Kinder , mit mir 2 gröberen und
1 Kinderbett , bitten dri aend nm
Ziiwendiiiig von Bettstellen lind
Leitwerk .

A . Flink . Herrenitr . WS.

Suche für brave 16 jähr . Tochter
auS gutem Hause

Stelle
i« besserer Familie für leichte HauS -
arbeit , oder zu l oder 2 Kinder .

Familiäre Behandlung und kl .
Taschengeld erwünscht. 63

Angebote unter Sckwarnnald
Nr . 2 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes .

1ueue , große v 32 , 10 it .
45 M, an , liochf . Dessins v. SS Ji . an .

R. Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25. 621

vertünöigungstafel
Ho >z-Versteiaeru » n

de ? Forst .imtS Rastatt am Freitag ,
den 3 . März 1916 , früh ° /,8 ltbr ,
im RathnuSDurmersheim ans
d DomöneninaldiingenbeiDuriueiZ -
heim s „ Hardthoischl » g und Forlen -
garten " ) . TomänenmaldhüterRassel
und Buder - Durmersheim zeigen
daS Hol, .

Daniels Konfektionshaus
Schwarze Tucfimantel MK. 19 . 75 so
Jack nkle .der . . 13 .75 ..
FriihJalirsRiäntel 14 . 75 „
Wasserdichte Mäntel „ 19 . 75 ..
KüstümrMe 3 . 75 „
3acHfisc!iröcke „ 2 .00 ,,
üfltarröoke 2 . 25 „
Schwarze und farbi» e Binsen

Kein Laden . ■

Wilhelmsir . 34,1 Tr.
Karlsruhe. 711

694 o "tipfehle meine schweren
Kusmos - , Email -, uBrzinnl « und
eiserne Geschirre in allen GrDSün

Edmund Eberhard
Karlsruh »*, Lud 'vigsplatz 40b .

Leinöl oder
Leinölfirnis;

kauft in kleinen Posten

Georg Behrens ,
(9 . m . b . 5? . . 725

Lack- Farbcn tnti ) Wachsfabrik
Karlsruhe , Haydnplay 5,1 .

Drucksachen
icglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " » ? lkt . -v»ef . für
Druck nnd Verlag , Karlsrulzc .
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Werte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden Reichsschatz
auweisttllgen und ^ « Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .

Die Schnldverschreibnugen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924
nicht kündbar ; bis dahin kann also anch ihr Zinsfntz nicht herabgesetzt werden . Die
Inhaber können jedoch über die Schnldverschreibnngen wie iiber jedes andere Wert -
Papier jederzeit (durch verkauf, Verpfändung usw .) verfügen .

Bedingung ? « .
1 . Zeich« u« gsstelle ist die Reichsbauk . Zeichnungen werde »

von Sonnabend » den 4. März , an
bis Mittwoch , den 22 . März , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Neichshanptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . V9) und bei allen
Zweiganstalte» der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können
aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlnng (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central-Genoffenschastskaffe in
Berlin, der Königlichen Hanptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstallen, sowie

sämtlicher deutsche Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversichernngsgesellschast und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen .

Zeichnungen auf die 5°/0 {teidjoftnUUje nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen .
Auf diese Zeichnungen kann die Vollzahlung am 31 . März , sie muß aber spätestens am 18 . April geleistet
werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlußsatz.

2. Die Schahanweisnnge » sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu : 20000, 10000, 5000,
2000 , 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2 . Januar und 1 . Juli jedes Jahres . Der
Zinsenlauf beginnt am 1 Juli 1916, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1917 fällig . Welcher Serie die
einzelne Schahanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

Die Reichsfinanzvermaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen
zu begrenzen ; es empfiehlt sich deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichs-
anleihe zu erklären.

Die Tilgung der Schatzanweisnngen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis
1932 . Die Auslosungen finden im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht
an dem auf die Auslosung folgenden 1 . Juli . Die Inhaber de ? ausgelosten Stncke können statt der
Barzahlung vierelnhalbprozentige bis l . fnU 1983 unkündbare Schnldverfchreibungen fordern .

3. Die Ueichsanteike ist ebenfalls in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000 , 1000, 500, 200 und 100 Marl
mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanwelsungen ausgefertigt .

4 . Der Zeichnungspreis beträgt :
für die Reichsfchakanweisnngen 95 Mark ,

m h 5 °/0 Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden , 98 . SV Mark ,
• - 5 % » , wenn Eintragung in das Reichssidutdbnch mit Sperre'

bis 15 . April 1917 beantragt wird, 98,80 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 9) .

b. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin bi8 zum 1 . Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwnttrt . Eine Sperre roirb burdi diele

Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen
Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die
Wertpapiere selbst beliehen .

6 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften , öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherung ?-
gesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von
Zeichnungsschcineu brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die
Postanstalten ausgegeben.

7 . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die
Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der
Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die
Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Spätere Anträge auf Abänderung der
Stückelung kann nicht stattgegeben werden .

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31 . März d . I . an jederzeit voll bezahlen .
Sie sind verpflichtet :

30 °/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. April d . I .,
20 °/, „ „ „ „ „ 24 . Mai d . I .,
25 ° /g „ ,, „ „ „ 23 . Juni d I . ,
25 °/« „ „ „ „ „ 20 . Jnli d . I .

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts
A « H die Zeichnungen bis zn 10t) « Mark brauchen nicht bis zum ersten Einsal,lungstermiu
voll bezahlt zu werde » . Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet werden, wenn die Summe der fällig ge-
wordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.
Beispiel : ES müssen also spätestens zahlen : die Zeichner non ^ 300 : 100 am 24. Mai , 100 am 2? . Juni , JC 100 am 20 . Jnli ;

die Zeichner von M. 200 : M 100 am 24 . Mai , 100 am 20 . Jnli ;
die Zeichner von -M. 100 : M. 100 am 20 . Juli .

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am 1 . Mai d I . zur Rückzahlung fälligen 80000000 Mark 4 °/„ Deutsche Keichsschahan -

Weisungen von 1012 Serie II werden — ohne Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen
zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30 . April in Zahlung genommen .

Die im Lause befindlichen unverzinslichen Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug vou 5°/0
Diskont vom Zahlungslage , frühestens aber vom 31 . März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen .
Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1 . Juli 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe
5 ° /0 , für Schatzanweisungen 4 , /9

° /0 Stückzinsen vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31 . März ab , bis zum
30 . Juni 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet ; auf Zahlungen nach dem 30 . Juni bat der Zeichner die
Stückzinsen vom 30 . Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten . Wegen der Postzeichnungen siehe unten.
Beispiel : Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen dcmnuch ab :

I . bei Begleichung von Reichsanleihe
5 ' /o Stückzinsen sur

Tatsächlich zu zahlen - I —
für \ Ächuldbuch-

der Betrag also nur [ eintragung
Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag siir jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt , um 25 Pfennig ,
bei den Echatzanivcijnngeil fiir jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 <3 Nennwert .

Bei Postzeichnnngen (siehe Ziffer 1 , letzter Absatz ) werden auf bis zum 31 . März geleistete Vollzahlungen
Zinsen für 90 Tage <Beispiel Ia ), auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18 . April , anch wenn ste vor
diesem Tage geleistet werde « , Zinsen für 72 Tage ( Beispiel Ib ) vergütet .

10. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen
anf Antrag vom Reichsbauk- Direktorium ausgestellte Zwischenschrine ausgegeben , über deren Umtansch in
endgültige Stücke das Erforderliche später öffentlich btkaniitgeuiacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen
Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im
August d . I . ausgegeben werden.

Berlin , im Februar 1916 .
Neichsbank-Direktorium .

Havenstein . v . Grimm

stucke

a) bis zum
3t . März
90 Tage
1,2=>° /°

97,25 «/„

97,05 o/o

b) am
18. April
72 Tilge
1, 7 «
57 ,50 Wo

97,30 ° /o

c) am
24 . Mai
36 Tage
« ,50 " /«
98, - " io

97,80 •/ .

II . bei Begleich , v . Reichsschatzani » .

4 ' /, ° /» Stückzinsen für

Tatsächlich zu zahlender Betrag
also nur

6) bis zum o) am
81 . März i 18. April

72 Tage9 (1 T age
1,12* " /o 0,90 «/«

f) am
24 . M .n
36 Tage
0,45 ° /»

Ii Die unterzeichneten Firmen nehmen
| | nungen auf die

neue l $eutsche Kriegsanleihe
S °lo und 4 ' U °lo

1 zu den Bedingungen des Prospekts kostenfrei entgegen .
Badische Bank Mitteldeutsche Creditbank
Ignaz Ellern Filiale Karlsruhe
Veit L. Homburger Süddeutsche Disconto -
Heinrich Müller Gesellschaft , A.-G .
Rheinische Creditbank Straus & Co.

Filiale Karlsruhe Vereinsbank Karlsruhe
787 E. G . m . b . H .

KrGttMl . Hoftheater
zu Karlsrnlie .

Donnerstag , den 2 . März 1916.
45 . Vorstellung der Abteil . B

(gelbe Stirnen).
Unter der musikalischen Leitung von

Felix vou Weingartuer :

Figaros Hochzeit .
Komische Oper in 4 Akten von W.
A. Mozart . Dichtung von Lorenzo
da Ponte . Text der Secco-Rezitatwe

von Hermann Levi.
Szenische Leitung - Peter DumaS .

Personen :
Graf Alinaviva Mar Büttner
Die Gräfin , f . Gemahlin

B. Lauer -Kottlar
Figaro , Kanlmerdiener

oes Grafen Hans Keller
Susanne , dessen Brant M . von Ernst
Cherubin , Page des

Grafen Th . Müller - Reichel
Marzellina , Wirtschafterin

im Schlosse M . Mosel-Tonisch»
Bartolo , Arzt aus '

Sevilla Fritz Hancke
Basilio , Musikmeister H . Bussard
Don Curzio , Richter E . Kalnbach
Antonio , Gärtner ,

Susannes Oheim I . Grötzinger
Barbarina , f . Tochter I . Maner .

JSfK
Gerichtsbeamte . Dienerschaft des
Grafen . Bauern und Bäuerinnen .
Die Handlung geht im Schlosse des
Grasen in der Nähe von Sevilla vor .

Zeit : 1780 .
Große Pause nach den» 2 . Akt .

Anfang : sieben Uhr.
Ende : nach zehn Uhr.

»reise der Plätze : Balkon l . Ajtl . Mk.
f.— « prrrny TOt . 4 .ÖO nsw.

Nächste Badische
Kriegs-Invaliden-
Gcld~ £otterie

Ziehung schon 10 . März
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar Geld

3700011k.
MörI . Höchstgewinn

1500011k.
3327 Geldgewinne

22000 Mk.
(lOSEäl PI . (11 Lose 10 M .)

Porto n . Liste 30 Pf,' .
empfiehlt Liott . -Unieruebmer |

j . Stürmer
■:t r;i s »hure i . E„ Lftn erestr.107
Fil . Kehl a . Rh ., HaOfltStT. 47 .
InKarlsruhe Carl Götz ,
Hebclstrasse 11/15 . 782

Danbsagung ;.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

an dem schmerzlichen Verluste unserer guten
Schwester sagen allen den herzlichsten Dank

Sietten -Lörrach , den 29. Februar 1916

Pfarrer Heizmann und Geschwister .
747

Bekanntmachung .
Der Staatkanzeiger und da? amtliche Vcrlüiidigiingsblalt vir -

öffent icfceit eine Bekanntmachung des SM . fi eüoertrereiibf n General »
Iv « »iandoS des XI . ArmeelorvS vom 15. Februar 1916 , betreffenl »
Höchstpreise für Eichenrinde , Ficbiennnde und zur Gerbnoffgewinnung
geeignetes Kanainenholz . Auf diese Bekanntmachung , deren Text auch
bei dem Grovb . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen
werden kann, wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1910 . 746
Grodh Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Milchversorgung betr .

Die Vilchausschankstelle Nr . 2 — bisher Zähringcl -« trage 47
befindet sich von Donnerstag , den 2 . März ab in der Turnhalle der
Lidell - Schnle , Markgrafen -Sirabe 28.

Karlsruhe , den 1 . März 19l6 .
Das Bürgermeisteramt .

. Dr . Horitma » n . . __730

Frische

93,87 » »/« 94,10 % 94,55 "/ .

Schellfische
Kleine Pfd Hö Pfg . A

IMittlere Pfg , W

Frisch gewässerte üf

luseums -Saai Karlsruhe .
[ feilag , fcn 3 . in

Kla ? iet ' - Abend
AW Elisabeth

MORI71
Werke von :

Beethoven, Schumann , Brahms und Chopin.
KonzertflügelBlUthner ans d- m Lager des Hoflieferauten

L . Schweisgut liier . 736

Eintrittskarten z . Mk . 3 .— , 2 .— u . I ?« Rnot 't df ' -

Kasseiiht . 10—1 u . 3—7 Uh »-,
an d . Abpndkass »- i . Miiseum . WWWWWWW

IUI IllllfSIIilll !

Oeffentliche Vorträge werden in dein
neuen städtischen Konzerthaus hier

jeweils abends b 1/ , Uhr halten :

Samstag , den 4 , März ds . Js . :
Herr Prof . Dr. Oncken an der Universität Heidelberg

über :
„ Englands Weltsteilung in Aegypten ";

Mittwoch , den 8 . März ds . is . :
Herr Geh .eimerat Prof . Dr . Bunte an der Technischen

Hochschule Karlsruhe über :
„Die Chemie und der Krseg " ;

Mittwoch , den 22 . März ds Js . :
Herr Ueheime Hat Professor Dr. Fabricius an der

Universität Freiburg
(Thema vorbehalten ) ,

Eintrittskarten znm Preise von je 50 Pfg bei der
Hofrausikalienhandluug Fr . Doert , Kaiserstr . 159 ( Biiiirnn .-
Ritterstrasse ) und bei der Musikalienhandlung Fritz MUller
(Ecke Kaiser- nnd Waldstr .).
Reinertrag für das Rote Kreuz und

die Familienfürsorge .
Karlsruhe , den 28 . Februar 1916 .

Der Ausschuss zur Veranstaltung akademischer
Kriegsvorträge i

Dr . Hübsch, Minister des Kultus und Unterrichts ; Siegrist,
Oberbürgermeister ; Dr . U. MUller , Rektor der technischen Hoch¬
schule ; Schwoerer, Geheimer Oberregierungsrat ; Homburger ,
Stadtrat . 697
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